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enn auf des goldnen Morgenroths Gefieder
Ein ſchoner Fruhlingstag ſich niederſenkt;

Wo mit den Harmonien ſuſſer Lieder
Ein Vogelchor die frohe Seele trankt:

Wann freut ſich alles die Gefilde lachen
Und jeder fuhlt verjungte Lebenskraft.

Mit heilger Ehrfurcht preißt nach dem Erwachen

Die Welt den Herrn, der alles herrlich ſchaft.



ya

ſeoDo ſenkt der heitre Tag auf Euch ſich nieder,
Der Euch, Jhr guten Seelen, feſt vereint.

An ihm erſchallen Eurer Freunde Lieder,
Weil Euch der holden Liebe Sonne ſcheint.

oAuch ich will mich des ſchonen Tages freuen,
An welchem Hymens Band Euch ganz beglukt.

Auch ich will jezt ein frohes Lied Euch weihen,
Da Euer Gluk mein Bruderherz entzukt.

ie Liebe nur verſußt uns unſer Leben,
Nur ſie verſchonert uns die ganze Welt.

Wenn ihre Triebe unſer Herz durchbeben,
Das macht uns glucklicher, als Ruhm und Geld.

4Und dieſe Liebe hat mit ſanften Flugeln
Sich nun in Euer Herz herabgeſenkt.

Ja, dieſer Tag ſoll nun den Bund beſiegeln,
Den Bund der Liebe, die mit Nektar trankt.

ſÄ*rum, Jhr Geliebten, fuhlt mein Herz Entzucken,
Und ſuße Wonne dringt durch meine Bruſt.

Daß Zartlichkeit und Liebe Euch beglucken,

Das iſt die reine Quelle meiner Luſt.



cnMlein Herz wunſcht Euch des Himmels beſten Segen:
Lebt immer gluklich, frey von Harm und Schmerz!

Die reinſte Freude bluhn auf Euren Wegen!
Nie trube banger Kummer Euer Herz!

Bies ſpat des Lebens Abendſonne ſcheinet,

Sey Euer Theil Gluk und Zufriedenheit!
Und einſt, wenn ſpat die Freundſchaft um Euch weinet,

Beglucke Euch des Himmels Seeligkeit!
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